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A— Badeanstalten und Trinkhallen, 7

auf der alten Veste bietet eine weite Umsicht über Nürnberg,

Fürth, Erlangen und das ganze Gebirge vom Moritzberg bis

Bamberg hinauf.

Badeanstalten und Trinkhallen.

Am Ende der Insel Schütt findet sich die Badeanstalt
Bromigs. Vor alten Zeiten war hier ein Mineralbad (Wild—

bad), das ziemlichen Ruf genoß, nach und nach aber, wie

Heilsbronn bei Ansbach, seinen Ruf, weil auch seinen Gehalt

verlor. In seinem jetzigen Garten stand vormals das Fecht—

haus, ein höchst zweckgemäßes Gebäude für allerlei öffentliche
Spiele; das aber die neuere Zeit niederriß. Das jetzige

Wildbad bietet in den untern Räumen warme Bäder, im

Sommer zu jeder Zeit um den Preis von 24430 Kr.;

oben sind für den Winter dreimal in der Woche, aber auch im

Sommeralle Freitage nachmittags heiße, russische Dampf—
bäder zu 1 fl. zu haben. Im Fluß daneben sind zunächst

geschlossene —A Frauenzimmererrichtet;weiter oberhalb
dann Bäder, frei und geschlossen, für Männer. Flußbäder

gibt es ferner in der öffentlichen Badeanstalt und der Militär—

schwimmschule am Kasemattenthörlein und oberhalb der Hader—

mühle. Für warme Bäder ist außerdem noch eine Anstalt
am Hallerthörchen. Auf der Hallerwiese bildet sich am artesi—

schen Brunnen, der etwas Schwefel und Eisen führt, im

Sommer eine Art Kur, die auch zweimal in der Woche von

einem Frühconcert erfreut wird. Andere Gesundheitssuchendewan—
dern zum Reutersbrünnlein, das ein vortreffliches Wasser spendet.

In neuester Zeit finden sich auch an allen Thoren und

an vielen Plätzen der Stadt nette Trinkhallen, wo man jede
Art Mineralwasser haben kann.
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